
www.schmalzl.at

	 INHALT
• Grußwort von Dr. MMM

• Ankündigung Thermenturnier 

• Wir gratulieren

• Herren 45 NÖ Landesmeister

• Tennistipps von Alfred Tesar 

• Bericht BL Damen 

• Tennisschule

• Bericht BL 60+ Herren 

• Bericht BL 65+ Herren 

• Mannschaften im Bild

Eigentumswohnungen 
beim Schloss

www.schlosspark-schwechat.at

Eigentumswohnungen 
www.villanova.cc

Mautner Markhof Tennishallen Betriebsgesmbh 					     michael@mautner-markhof.at
Zwölfaxinger Straße 23-25							       http://www.mmm-tenniszentrum.at
2320 Schwechat - Rannersdorf						      Tel 01/707 49 39 

Ziele gesetzt-Ziele erreicht
Das hervorragende Abschneiden der Teams des Schwechater TC im heurigen Frühjahr wird 

dokumentiert durch jeweils einen 3./4.Platz in der Bundesliga der Herren 60 und 65 sowie 

einen 5.Platz der Damen in der 1. Bundesliga. Darüber hinaus wurden bei den Herren 45 und 

55 der Titel eines NÖ Landesmeisters erkämpft.Diese beiden Teams nehmen im Herbst an 

den Aufstiegsspielen in die Bundesliga teil,wobei auch große Chancen bestehen,tatsächlich 

aufzusteigen.

Die Herren 70 haben nur knapp den NÖ Meister verpasst! Mit dem 4. Platz in der Herren LLA 

sowie dem 5.Platz in der Herren LLA 60/2 wird ebenfalls die Kampfstärke der Schwechater 

unter Beweis gestellt.

Auch in den Kreisklassen gab es hervorstechende Ergebnisse: H65/2 konnte den 2.Platz in 

der KL A,Herren 60/3 konnte mit einem 4.Platz  in der KL A den Abstieg abwenden.70/ 2 

erkämpfte den 2. Platz in der KLB, während die 65/3 den 6.Platz erreichte.

Die 4.Herrenmannnschaft erreichte in der KL C den 3. und die 3. Herrenmannschaft den 

5.Platz. Die Damen haben sich ebenfalls sehr gut behauptet: D55 2.Platz,D60 3.Platz jeweils in 

der KLA

In der Herbstmeisterschaft des Kreises SO starten folgende Teams: H35/2,H45/2,H55/2.

In der NÖ Landesliga B spielen die Herren 35/1

Allen Spielerinnen und Spielern spreche ich für Ihren Einsatz großen Dank und Anerkennung 

aus.

		  Ihr
			   Dr. Michael Mautner Markhof

Ankündigung
Montag 8.August 2016 9.00 

	 Thermenturnier Herrendoppel 60/65/70
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Geburtstage

Willi Hrazdil		  60

Adi Böhm		  70

Willi Pauls     		 70

Gusti Blümel      	 55

Inge Dinhof        	 55

Kris Krawcewicz 	 20

Lukas Prüger zur bestandenen Reifeprüfung mit gutem Erfolg

Kris Krawcewicz zur bestandenen Reifeprüfung mit gutem Erfolg

Philip Aplienz zu bestandenen Reifeprüfung mit gutem Erfolg

Udo Dietrich zum Bachelor FH Wr.Neustadt-Training und Sport

	 mit ausgezeichneten Erfolg

Vanessa Wotawa zum Bachelor FH Wir Neustadt-Training und Sport

	 mit ausgezeichnetem Erfolg

Wir gratulieren....

Herzlichen Glückwunsch!

Herren 45 NÖ Landesmeister 2016
Das Team Norbert 

Winkler,Martin Forster,Gerhard 

Becvar,Hannes Sailer,Bernd 

Eberl,Andi Köpf und Peter 

Benesch  hat mit 5 Siegen,13:2 

Punkten,29:6 Matches,60:16 

Sätzen,389:188 Games überlegen 

die NÖ Landeslaga A gewonnen. 

An den Aufstiegsspielen in die 

Bundesliga wird teilgenommen.
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Trainieren Sie schon „differenziell“??
Die klassische Vorstellung einen Tennisschlag zu erlernen sieht wie 
folgt aus: der Schüler führt die Bewegung mehrmals hintereinander 
aus, meist sehr unsicher und technisch unsauber. Der Trainer besitzt 
eine gewisse Vorstellung wie die Zielbewegung aussehen soll und 
versucht diese visuell (Vorzeigen) oder akustisch (Beschreibung) 
dem Übenden möglichst verständlich zu vermitteln. Alles was 
während der Bewegungsausführung von dieser optimalen Zielbe-
wegung abweicht, ist dabei falsch und soll bei der Wiederholung 
vom Übenden vermieden werden.
Dieses Vorgehen kennt jeder aus dem Sportunterricht oder dem 

Tennis Tipps von Alfred Tesar

Training im Verein. Der Schüler wird in dem Fall als „technisches Mängelwesen“ angesehen, 
der über keinerlei „Bewegungs“erfahrung verfügt. Das Lernen des Menschen wird bei diesem 
sogenannten programmtheoretischen Vorgehen als eine Art Computer verstanden.
Jetzt gibt es jedoch bei dieser Sichtweise vom Lernen, sowohl im motorischen als auch im 
kognitiven Bereich ein Problem, denn das menschliche Gehirn – und somit das Lernen – funk-
tioniert nicht wie ein Computer. Das Gehirn funktioniert am besten mit Assoziationen des 
Bekannten. Diese Fähigkeit wird jedoch im Sportunterricht nicht ausgenutzt.
Beim „differenziellen Lernen“ wird davon ausgegangen, dass der Mensch selber die Fähigkeit 
besitzt, die richtige Bewegung zu erlernen. Das „differenzielle Training“ gilt als die Zukunft 
im Sport überhaupt. Im Fußball ist diese Methode bereits wesentlich weiter verbreitet als im 
Tennis. 
Was heißt das „differenziell zu trainieren“? Der Spieler muss im Training Aufgaben bewälti-
gen, die sein bisheriges Repertoire erweitern. Im Wettkampf kann der Spieler dadurch taktisch 
noch schneller reagieren. Das Gehirn wird extrem geschult, man erweitert den Horizont und 
passt automatisch seine Technik an. Es genügt daher nicht stupide Vorhand, Rückhand cross 
und longline zu schlagen. So ist man noch lange nicht auf unterschiedliche Matchsituationen 
vorbereitet!
Eine „differenzielle“ Trainingseinheit könnte folgendermaßen aussehen:

● Warm up mit verschiedenen Bällen. Spielen Sie im Kleinfeld mit verschiedenen Bällen – einem neuen Ball, einem alten weichen Ball 
und einem „Stage“-Ball, der deutlich weicher ist. Der Effekt: Sie werden sich automatisch besser bewegen und schneller reagieren. 
Zudem verbessert sich auch Ihre Antizipationsfähigkeit. Spielen Sie auch um Punkte!

● Verändern Sie Ihre Position am Court. Spielen Sie eine Zeit lang zwei bis drei Meter hinter der Grundlinie. Hier müssen Sie die Schlä-
ge voll durchziehen, um Länge zu bekommen. Dann agieren Sie einen Schritt im Spielfeld stehend. Hier müssen Sie die Bälle so früh 
wie möglich schlagen, teilweise im Aufsteigen nehmen und machen so das Spiel schnell.

● Variieren Sie Ihre Spielweise. Spieler A hat die Aufgabe innerhalb von fünf Schlägen den Punkt zu gewinnen, Spieler B darf den Ball 
nur im Spiel halten und nicht aktiv punkten. Dann wechseln Sie die Rollen.
Das herkömmliche Training ist gegenüber dem „differenziellen Training“ nicht falsch oder schlecht, es basiert auf einem anderen 
Grundsatz und führt auch zum Ziel. Schnellere Erfolge erzielen Sie jedoch mit dem „differenziellen Training“!

	 Ihr Alfred Tesar
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Schwechater Damen bewähren sich in der 
höchsten Spielklasse

Ein Bericht des Mannschaftsführers Thomas Wotawa
Schon vor Beginn der Meisterschaft stand fest, dass es im heurigen Spieljahr keinen 

Absteiger geben wird, da die 1. Bundesliga Damen ab dem Frühjahr 2017 auf 10 

Mannschaften aufgestockt und in zwei 5er-Gruppen gespielt wird. Die jeweils bei-

den Gruppenersten nehmen im September am „Final Four“  teil, die restlichen sechs 

Mannschaften spielen im Anschluss an den Grunddurchgang das Untere Play-Off.  

Daher war das primäre Ziel, der Verbleib in der 1. Bundesliga, schon vor dem ei-

gentlichen Start erreicht. Dennoch waren die Damen bestrebt, eine achtbare Leistung 

abzuliefern. Leider mussten wir schon in den ersten beiden Spielen gegen die Titelfa-

voriten Team Oberösterreich und Grazer Parkclub krankheitsbedingt auf eine Stütze 

der Mannschaft, Schmidt Jennifer, verzichten. Es gelang uns nur im Spiel gegen Steyr 

einen Punkt mitzunehmen. Wesentlichen Anteil daran hatte Alena Weiler, die im 

Einzel Niki Hofmanova besiegen konnte und auch im Doppel gemeinsam mit Tere-

za Hladikova einen Punkt beisteuerte.In unserer dritten Begegnung hieß der Gegner 

TK Tiroler Wasserkraft. Nach den Einzelspielen lagen wir mit 2:3 zurück. Doch mit 

klaren Erfolgen in beiden Doppel konnten wir unseren ersten Sieg verbuchen. Der 
nächste Gegner, „Wr. Neudorf“, erwartete uns mit einer extrem starken Aufstellung (4 Ausländerinnen und einer 

Österreicherin auf 5) und besiegte uns schlussendlich mit 6:1. Zusätzlich mussten die Doppel wegen starken Regens 

in der Halle ausgetragen werden und der schnelle Belag kam uns auch nicht gerade entgegen.  Aus dem erhofften 

Punkt wurde daher leider auch nichts. Den einzigen Sieg konnte Jennifer Schmidt verbuchen, deren russische Geg-

nerin beim Stand von 6:0 und 1:1 aufgab. Auch im letzten Spiel gegen den „Heeres TC“ waren wir in der Außensei-

terrolle, da  unsere Gegner ebenfalls nur eine Österreicherin auf Position 5 aufstellten. Durch einer Spitzenleistung 

von Stefanie Vock, die als Nummer 1 ihre Gegnerin aus Deutschland in drei Sätzen bezwang, und einen weiteren 

Sieg von Alena Weiler stand es nach den Einzeln aus unserer Sicht 2:3. Überraschender Weise waren wir zu diesem 

Zeitpunkt noch im Spiel um einen Sieg. Doch leider gewannen wir nur eines der beiden Doppel und mussten daher 

eine knappe Niederlage hinnehmen.

Die Begegnungen der anderen Mannschaften brachten zum Teil überraschende Ergebnisse, so blieb uns zum 

Schluss nur der vorletzte Platz in der Tabelle. Letzter wurde der Salzburger TC, da dieser noch vor Beginn der 

Meisterschaft seine Nennung zurückzog.

Nächstes Jahr werden die Karten wieder neu gemischt und ich bin überzeugt, dass wir ohne Verletzungspech und 

sonstige Ausfälle nicht um den Klassenerhalt bangen müssen!
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GTS - Info
Das GTS-Team wünscht allen Kunden und Spielern einen schönen, erholsa-

men und verletzungsfreien Sommer.

Die Tennisschule macht keine Sommerpause. Wir stehen sehr gerne Juli und 

August von Mo-Sa zur Verfügung.

Des weiteren möchte wir nochmals auf das Kindersommercamp vom

29.08.-02.09. hinweisen. Wir sind froh dass jetzt schon eine hohe Teilnehmer-

zahl vorliegt, so dass es sicher eine actionreiche und spassige Woche wird. Bei 

Interesse bitte nicht zögern uns telefonisch oder per Email zu kontaktieren.

Nähere Infos gibt es wie gewohnt unter www.gtschule.net

			 

SCHÖNE FERIEN!

	 Das GTS - Team
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Bundesliga-Herren 60+ erreichen Semifinale
Ein Bericht des Mannschaftsführers Rudi Schatz

Die Zielvorgabe vor der Meisterschaft war den Klassenerhalt zu sichern. Mit dem 

Grazer TC, LUV Graz, Colony Club und ASKÖ Auhof Linz waren sehr starke Mann-

schaften in unserer Gruppe A vertreten.

Die erste Runde gegen den Grazer TC verlief etwas unglücklich und wir starteten 

mit einer 2:5 Niederlage, zeigten aber trotzdem, dass wir durchaus mithalten können. 

Die zweite Begegnung gegen LUV Graz brachte die erste Sensation. Wir gewannen 

4:3. Hoffnung kam auf, dass wir das obere Play-Off erreichen könnten, wenn es uns 

gelingt in dem folgenden Spiel den Colony Club zu besiegen. Das gelang auch mit 

einem deutlichen 7:0. Damit wurde die Basis für das obere Playoff geschaffen, egal 

wie die letzte Runde gegen ASKÖ Auhof Linz ausgehen sollte. Wir waren in unserer 

Gruppe in jedem Fall Dritte. Und die nächste Sensation sollte passieren. Ebenfalls ein 

4:3-Sieg über den späteren Gruppensieger ASKÖ Auhof Linz.

Nun mussten wir im oberen Play-Off zum Zweiten der Gruppe B nach Kärnten – SG 

Millstättersee. Es waren sehr spannende und knappe Matches. Wir waren die Glück-

licheren und gewannen alle Einzelspiele. Mit dem letzten Matchball begann es zu regnen, sodass wir keine Doppel 

mehr spielten und gleich zum gemütlichen Teil übergingen. Die Millstätter zeigten sich trotz der Niederlage als sehr 

sympathische nette Gastgeber.

Wir waren im Semifinale der Österreichischen Mannschaftsmeisterschaft und trafen nun wieder auf ASKÖ Auhof 

Linz, aber diesmal auswärts. Leider fehlten bei dieser Begegnung zwei Stützen unserer Mannschaft. Nach den Ein-

zelspielen waren wir mit 1:4 im Rückstand, wobei zwei Einzel im 3. Satz verloren gingen. Nachdem der Rückstand 

nicht mehr aufzuholen war wurden keine Doppel mehr ausgetragen. 

Wir haben aber heuer mehr erreicht, als wir je erhofft hatten! Mein Dank geht daher an alle, die mitgewirkt und so 

ihre Zeit geopfert haben und meine herzliche Gratulation an diejenigen, die maßgeblich zum Erfolg beigetragen 

haben!
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Die Bundesliga-Herren 65+ trotzten dem
Verletzungspech

Ein Bericht des Mannschaftsführers Herbert Balbier
Vorweg entsprach es unseren Vorstellungen, dass nur mehr jeweils ein Nichtösterrei-

cher pro Mannschaft spielberechtigt ist. Durch diese Regeländerung schien uns sogar 

die sportliche Zielsetzung Klassenerhalt - ausgegeben von unserem Präsidenten - zu 

bescheiden. Wurde doch der Mannschaftskader qualitativ und quantitativ erheblich 

verbessert und die Erwartungshaltung war dementsprechend hoch angesetzt.

Wie wichtig der erweiterte Kader ist hat sich jedoch sehr bald vor allem bei uns ge-

zeigt. Von der Papierform gingen wir,  positiv  motiviert, davon aus mindestens Zwei-

ter in unserer Gruppe zu werden. Der Verletzungsteufel schlug jedoch bereits in der 

ersten Runde auswärts gegen Annenheim erbarmungslos zu. Drei verletzungsbedingte 

Aufgaben im Einzel - zwei davon bei jeweils knapper Führung -und der bereits vorher 

zu verschmerzende  Ausfall unserer Nr. 1 Alfred Tesar, ließen danach nicht einmal die 

Aufstellung von zwei Doppeln zu, womit sich die Annenheimer für die Niederlage im 

Vorjahr fürchterlich rächen konnten.

Auch die folgenden Partien waren von den Langzeitproblemen unserer Spieler ge-

prägt. Gegen den Gruppenfavoriten Badener TC verloren wir zwar glatt, aber einzelne  

Ergebnisse waren sehr knapp und die Spiele hätten auch anders ausgehen können. 
Der erwartete Auswärtssieg gegen Leoben  war auch trotz unserer weiterhin dezimierten Mannschaft nie gefährdet. 

Die Gastfreundschaft der Steirer verdient hier besonders hervorgehoben zu werden. Im letzten Gruppenspiel gegen 

Vienna Cricket waren die Spielerausfälle auch beim Gegner gravierend und so schafften wir das Minimalziel oberes 

Play-Off.

Hier begegneten wir im Viertelfinale - nach wie vor geschwächt - bei hochsommerlichen Temperaturen auf der 

Hohen Warte den Gruppenzweiten der Parallelgruppe Vienna Football, der zu dem erweiterten Kreis der Titelan-

wärter gezählt wurde. Mit einer 3:2-Führung nach den Einzeln gelang es dem Doppel Pollak/Balbier im 2er-Doppel 

souverän den entscheidenden 4. Punkt zu holen.

Im Semifinale trafen wir abermals auf den Badener AC. Nachdem das Gruppenspiel zu Hause glatt verloren ging, 

waren wir auswärts diesmal Außenseiter. Der Badener AC wurde seiner Favoritenrolle gerecht und wir unterlagen 

mit 2:5. 

Mein Dank geht an alle zum Einsatz gekommene Spieler. Unserem großen und ausgeglichenen Kader ist es zu 

danken, dass wir trotz der Verletzungssträhne in der Endabrechnung den 4. Platz in der Bundesliga 65+ im Spieljahr 

2016 belegen konnten.
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Damen Bundesliga-Mannschaft

stehend von links nach rechts: Stephanie VOCK, Marlena METZINGER, 

Alena WEILER, Thereza HLADIKOVA, knieend: Kathrin WEINWURM, 

Vanessa WOTAWA

von links nach rechts: Wolfgang POSCH, Danny 

SHAW, Franz KASTNER, Josef SCHEIDL,

Rudolf SCHATZ, Rastislav NAKLADAL

Bundesliga Herren 60+ Bundesliga Herren 65+

stehend von links nach rechts: Alfred TESAR, Hannes 

MELCH, Hans PIFREMENT, Herbert BALBIER, Vla-

dimir LACINA, Peter POLLAK, Peter EIPELDAUER
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Wir danken für die 
freundliche Unterstützung!
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